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die Familie Mosiose von Altariva

Der Lope Moslioso Graf v Altarira, der letzte der
äältern linie seines Haufes hat von seine Gemalin

Pelaja = Kinder, Manuel und Galora. Arm und

dürftig setzt er seine einzige Hofnung der auf seinJago

Vatersbruder der Lager, der in Amerüka ein greisses
Vermögen erworben hat. Dieser stirbt und macht sein

Vermögen zum Fideikommiß für den Manns kamm, seines
des Mansstams

Haufes, so, daß es nach dem Absterben, der alten Kinie

an den die jüngere, von der nur ein Spresse, den Antonie

übrig ist, fallen soll. Bald nach den Tode des Thruns

werden Kopes beide Kinder von Ba Jocken befallen

und der Tohn stirbt. Die Altern, um das Lidenkommiß

zu erhalten geben vor, die Tochter sey gestorben, und

erziehen Galoren in Mans bleidern als ihr Sohn Manuel.

das ging um so leichter, als Galora immer mäenliche Nei¬

gungen zeigten zu selbst in ihrem Aussern etwas Meinliches

zeigte. Der

Von dem Geheimisse wußte. Niemad als eine Dueue
ein Kammedien, und der Erstern Tochter. Gabones Altern

starben. Der vertraute Kämmerdiener, der wohl merkt



wie viel Jaloren fühlt, um in der Welt als Mann

auftreten zu können, überredet sie einen Gesellschaf¬

ter zu sich zu nehmen, von dem sie das Fehlende in

ihrem Benehmen lernen könne. Hinzu erbiethet sich

der junge Antoine Moskeso, der durch Auflösung des

Regimentes, in dem er diente, in Verlegenheit gesetzt
ist. Um aber seinem Namens Ehre zu schonen, gibt er

sich, bei seinen Eintritt in die Dienste des Grafen. Vor¬

geblichen Grafen, der ihn nicht kennt, den Name drei

Alonso Noya.

Alreise wird bald der Günstlung des Grafe. Ihm

zu Gefallen bezähmt diese öften sein stürmische Gemüthe

art. Er gibt seinen die Jager auf, die er sonst lendenschaftlich

liebte, weil sie Akresen mißfällt. In alle Steitigkeit

ist immer der starrsinnige Graf derjenige, der zuerst nach¬

gibt. Er lernt sange, Quitarrespielen, ja sagen lesen

Im Schlosse befällt sich eine Kresen Galorens

Rosa. Vor Alonses Ankunft war der Graf immer auffallend
freudlich mit Rosen gewesen, so daß diese und jederman

an eine Neigung zwischen ihn daht - Rosa, wegen Armuth

zum Kloster bestimmt; dieß sich des Grafen Annähung gefallen,

da sie doch lieber sie Gattin als Nonne geworden wären.

Allouses Ankuft verändert alles. Salora und Rose von

lieben sich ihm in ihn. Rose bemerkt mit dem Augen, den
Eifersucht, des Benehmen des Grafen gegen Alegeson.
Sein Gärtlichkeit, sie Schmachte, oft sie Eifersucht auf alle
weder Mädchen, die Alesen nahe kommen, Seusper, Thräer.

kung sie erräth, der Graf sey ein Mädchen. Ist Klause

in des Geheimniß eingeweicht? Dagern Spricht dessen Erstau¬
nen über das Grafen Zärtlichkeit. Ebe so betreffen

ist aloese. Galora von Eifersucht verzehrt. Bald will sie

Rosen ins Aloster schicken, bald beide tödten. Die Dumma

räth ihr das ganzen Geheimniß Alonson zu entdecken. Galora

läßt sich und Rosens Mädche uns von der Kleiden ihre Gebedthie

wien geben, und geht so Machts vor Aloesis Bett. Sie Redert

sich ihm. Sie erführt, daß er Moserso ist. Alaiso in Rosen ver¬
liebt will mit Galer, als Schwister, sie Vermögern theilen,

doch sie schlägt es aus, und geht ins Klastersi
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